
Kooperation mit Frauenpastoral und KEB 
Rheinhessen:

Einführung in die Anti-Bias-Arbeit 
/ in Diversity

Wir sind alle einzigartig, verschieden, 
vielfältig und gleich. Stimmt das? 
Verschiedenheit ist kein Grund für 
Ausgrenzung. Ähnlichkeit ist keine 
Voraussetzung für gleiche Rechte (Carolin 
Emcke). Und dennoch machen viele 
Menschen tagtäglich Erfahrungen von 
Ausgrenzung und Diskriminierung – in der 
Schule, im Job, in öffentlichen Räumen 
oder im privaten Umfeld.

Von Janina Adler
12. Jan. 2023

In diesem einführenden Online-Seminar setzen wir uns auf Basis des Anti-Bias-Ansatzes mit unseren eigenen 
Privilegien und Diskriminierungen sowie Vorurteilen auseinander. Das englische Wort „Bias“ bedeutet übersetzt 
„Voreingenommenheit“ oder auch „Einseitigkeit“. Anti-Bias-Ansätze sollen Schieflagen sichtbar machen und 
Diskriminierungen abbauen. Und beginnen muss jede:r bei sich selbst.

Als Grundlage werden wir zentrale Vielfaltsdimensionen wie Geschlecht, sexuelle Orientierung, „kultureller“ 
Hintergrund, Hautfarbe, Religion und Weltanschauung, Alter, körperliche und geistige Fähigkeiten sowie soziale 
Herkunft gemeinsam beleuchten. Ziel ist es, einen achtsamen und wertschätzenden Umgang miteinander 
anzustreben. Außerdem sollen gemeinsam Handlungsoptionen entwickelt werden, wie wir uns für Vielfalt und 
Chancengerechtigkeit einsetzen können.

Termin:

Dienstag, 31. Januar 2023 von 18:00 bis 21:00 Uhr

Kosten (Ihre Teilnahme soll nicht am Geld scheitern - sprechen Sie uns an!):

Teilnahmebeitrag nach Selbsteinschätzung zwischen 5,00 € und 20,00 €

Kooperation: Frauenpastoral, Frauenkommission und KEB Rheinhessen

Anmeldeschluss: 27.01.2023

Zur Anmeldung

https://bistummainz.de/bildung/keb/rheinhessen/veranstaltungen/m-event/Einfuehrung-in-die-Anti-Bias-Arbeit---in-Diversity-2023.01.31/?instancedate=1675184400000
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